
Angenehme Ferien

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 104 (1978)

Heft 40

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-615379

PDF erstellt am: 29.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-615379


Hans Weigel

Ein krasses Fehlurteil
Zu zweieinhalb Jahren Freiheitsentzug ist ein
Turnlehrer in Swerdlowsk (Ural) wegen körperlicher
Züchtigung seiner vierzehn- bis sechzehnjährigen
Schüler verurteilt worden. Das Gewerkschaftsorgan
«Trud» meldet, dass zwei weitere Lehrer bedingte
Gefängnisstrafen erhielten. Das Blatt verurteilt in
einem Kommentar die an der Schule in Swerdlowsk
angeblich verbreitete Praxis, Schüler mit der Faust
zur Räson zu bringen. (A.F.P.)

Nein, nein, Genosse Richter, das war ungerecht,
Wie du da in Swerdlowsk geurteilt hast,
Denn wenn ein Schüler sich zu opponieren erfrecht,
Dann muss man ihn misshandeln, denn das nützt dem

Man lernt ja in der Schule für das Leben -
Wie seine Zukunft wird, zeigt man dem Kind;
Drum muss man Schülern einen Vorschmack geben,
Was ihnen blüht, wenn sie erwachsen sind.

Im Turnsaal wie im Klassenzimmer soll man lernen,
Wie's jedem Klassenfeind mit Recht ergeht
Den progressiven, klugen und modernen
Methoden von Swerdlowsk gebührt kein Njet,

Im Gegenteil: man soll die Pädagogen,
Die prügeln, mit Medaillen dekorieren,
Die Jugend werde zum Geschlagen-Sein erzogen,
Um das Sowjetsystem zu tolerieren.

Angenehme Ferien
Die Kunst, angenehme Ferien

zu verbringen hängt von drei
Dingen ab:

1. Nimm die Kleidungsstücke
aus dem Schrank, die du einpak-
ken willst!

2. Bereite reichlich Geld für
deine Ausgaben vor!

3. Nimm die Hälfte der
Kleidungsstücke, die du vorgesehen
hattest, mit und doppelt soviel
Geld, wie du mitnehmen wolltest!

Hotelsitten
«Nein, kein Zimmer frei!»
«Und wenn die Königin von

England käme», sagt der Tourist,

«würden Sie sie auch abweisen?»

«Natürlich nicht!»
«Dann geben Sie mir das Zimmer,

das Sie für die Königin von
England reserviert haben.»

Ein kleines Risiko
Um den Berg Athos zu ersteigen,

muss man sich in einen
Korb setzen und wird hinaufgezogen.

Ein Tourist ist nicht
begeistert und fragt den Mann, der
dieses Aufzugsmittel dirigiert:
«Wechselt ihr dieses Seil
öfters?»

«Immer wenn es verbraucht
ist.»

«Und woran merkt ihr
das?»

«Wenn es reisst.»
«Kommt das häufig vor?»
«Alle zwei Jahre.»
«Und wann haben Sie dieses

Seil gewechselt?»
«Vor drei Jahren.»
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